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K a r l s r u h e r Z e i t u n
'

g.
Nr. 81. Dienstag , den 22. März 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 2l . März . In der heutigen öf¬

fentlich?» Sitzung der zweiten Kammer hielt der bishe¬
rige Alterspräsident v . Tscheppe von dem Rednerstuhl aus
eine Rede an die Mitglieder der zweiten Kammer . Er
tankte für die Nachsicht und Güte , die man ihm wieder¬
fahren ließ . Der Abg - Fbhrenbach dankt hierauf der
Kammer und dem Groß Herzog für feine Erwählung
und Bestätigung zum Präsidenten der zweiten Kammer .
Der Abg . Duttlinger schlägt der Kammer vor , dem Al¬
terspräsidenten den Dank der Kammer zu votiren , wel¬
cher Vorschlag mit freudigem Anklange ausgenommen
wird . DaS Sekretariat eröffnet« 1 ) dieMvtivn des Abg .
v . Itzstein , wornach derselbe darauf anträgt , die §§. 38
und 4<i der Verfassungsurkunde wieder herzustellen ; 2)
eine Motion des Abg . Rettig von Lahr , den Rekurs in
Zoll - und Accisstrafsachcn betreffend ; 3) eine Motion deS
Abg . Wetze ! II . , Besserstellung der Schullehrer betr . ; 4)
eine Petition der Schullehrer des Bezirksamtes Neustadt
auf dem Schwarzwalde , Verbesserung ihrer Lage betr . ;
5») eine Petition der Gemeinde des Bezirksamts St . Bla¬
sien , Ausführung des längs projektieren Straßenbaus an
der Höllensteige bis Seebruck auf dem Schwarzwalde ;
6) eine Petition von 15 Gemeinden des LandamIS Frei¬
burg und Bezirksamts Waldkirch , Aufhebung der herr¬
schaftlichen Bcfdrsterung in ihren Privatwaldungen betr .
( beide letztere von dem Abg . Duttlinger übergeben ) ; 7)
eine Petition der Universität Frciburg , dre nolhwendige
Verbesserung ihrer Finanzverhältnisse betreffend. Alle
diese Petitionen werden der noch zu bildenden Petitions¬
kommisston überwiesen . Der Präsident macht ein Schreiben
deS Assistenzarztes Roller bei der Irrenanstalt in Heidelberg
bekannt , worin er der Ständeversammlung sein Buch über
Irrenanstalten in allen ihren Beziehungen übergibt . Fer¬
ner eröffnet derselbe eine Mitthcilung der erster« Kammer ,
wornach Professor Zell und Freiherr v . Gbler zu Sekre¬
tären der ersten Kammer ernannt sind. — Hieraufbetritt
der Staatsrath Nebenius die Rednerbühne , und trägt
ein Allerhöchstes Rescript vor , wornach er selbst mit dem
Geh . Rath von Weiler und Geh . Refercudär Ziegler be¬
auftragt ist , der Kammer den Entwurf einer Prozeßord¬
nung in bürgerlichen Rechtsstreitigkciten vorzulcgen und
zu venhcidigen . Dieser Vortrag wird in die Abthcilun ,
gen verwiesen.

Sodann wird die Wahl der Vizepräsidenten vorge¬
nommen . Erster Vizepräsident wurde v . Rotteck mit 38
Stimmen , zweiter Vizepräsident Duttlinger mit 32
Stimmen . Nachdem beide Vizepräsidenten ihren Dank

gegen die Kammer ausgesprochen hatten , wurde die Wahl
der Sekretäre vorgenommen . Zum ersten Sekretär wurde
der Abg . Grimm mit 53 , zum zweiten der Abg. Speyerer
mit 5l , und zum dritten der Abg . Schinzinger mit 4L
Stimmen ernannt . Nachdem Alle ihren Dank ausgespro¬
chen hatten , ward die Sitzung in eine geheime verwandelt ,
in welcher der Entwurf der Dankadresse auf die Thronrede
berathen und angenommen wurde .

Frankreich .
Paris , den 17 . März . Der Moniteur enthält die

Gesetze über die Militärpensionen , und die Liquidation
der alten Zivillifte . — Eine k. Ordonnanz bestimmt den
Geschäftskreis des Ministeriums des Handels und der
öffentlichen Arbeiten . Dem ersten bleibt das Personal der
Verwaltungsbeamten , die Ausführung der Wahlgesetze ,
die Polizei , die Nationalgarde , die Gendarmerie , die
Militärangelegenheiten , soweit sie die Zivilbchörden be¬
treffen , und die Presse — Durch eine k . Ordonnanz er¬
halten 14 akademische Lehrer die Ehrenlegion .

Dem Ministerium des Handels und der öffentlichen
Arbeiten bleiben : Departement « ! - und Kommunalver¬
waltung , Wohlthätigkertsanstalten , Drücken und Stra¬
ßen , öffentliche Gebäude , Schifffahrt , Bergwerke , Tele¬
graphen , Handel und Fabriken , Wissenschaften und
Künste , Nahrungsmittelund dieRechnungsführung über
das Budget .

Das neue Ministerium soll Vorhaben , die Grund ,
steuer um 30 oder gar um 50 Prozent zu erhöhen . Das
Jvurn . de Comm . erinnert an die frühere Aeusserung
desselben , daß dieses Hilfsmittel für den Fall eines Kriegs
aufgespart werden müsse .

Das Gerücht von der Vereinigung eines Heeres an
den piemontesischen Gränzen erneuert sich. — Marschall
Gerard ist zum Oberbefehlshaber des Heeres ernannt ,
das gegenwärtig am Fuß der Alpen versammelt wird .

Gestern wurden hier wieder mehrere Patrioten ver¬
haftet , unter anderen Hr . Marchais , der Sekretär der
Gesellschaft Hilf dir selbst , so wird Gott dir helfen .

Der Lemps läßt sich auS Warschau schreiben, die
Polen würden sich , wenn Frankreich sie nicht unterstütze,
Oestreich in die Arme werfen .

Das Journal des Debats sagt : » Die Anhänger deS
Kriegs behaupten , der Frieden zwischen dem Königthum
von Gottes Gnaden und dem der Volkswahl ist unmög¬
lich . Auf dem Papiere — ja ; in der Wirklichkeit —
nein ! Wir behaupten nicht , daß Sympathie zwischen
ihnen statlfinde — diese hat die Kabinette nie verbunden
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— allein das Interesse kann bauernde Freundschaften stif¬ten , und das göttliche Recht würde dem Volksthum nicht
zum ersten Male die Hand reichen. Findet aber Unver¬
träglichkeit der Interessen statt ? Unsere Revolution von1830 war nur eine Revolution desStaalS , nicht der Ge¬
sellschaft , und nur die letztere fürchten die fremden Mäch¬te , weil sie stürmischer , geneigter zum ProselytismuS
ist , und tiefer und dauernder einwirkt , während jene sichauf das Interesse des Volks beschrankt , was sie bewirkt
har . Mit ihr kann man sich daher verständigen , mit ihr
sich vergleichen , und dies ist die einzige Freundschaft , dlkunter den Kabinetten möglich ist.

Der Constit . äussert : Ein Umstand fiel unS bei der
Bildung deS neuen Kabinets in die Rügen ; wir findenhier , was allen früheren Verwaltungen abging — Ein¬
heit . Hr . Perier will in sich das ganze Ministerium
personisiziren , und die Verantwortlichkeit für die von
ihm eingeschlagene Bahn übernehmen .

Sitzungen der Kammern . — DerPairskammer über¬reichte der Finanzminister das Gesetz über die Aufbrin¬
gung von 200 Mill . durch Verkauf von Waldungen , Hr .von Nigny , Marineminister , das über die Pensionen der
Marineangehörigen . Den übrigen Theil der Sitzungfüllten Petitionsberichte . — Die Leputirtenkammer nahmdas von der Pairskammer amendirte Personal - und Mo¬
biliarsteuergesetz mit 224 Stimmen gegen 7 an . An der
Tagesordnung war dann das Gesetz über die neuen pro¬visorischen Zwölftel . Hr . Blin de Bourdon beklagte sichüber dde beständigen Unordnungen , welche das Ministe¬rium nicht unterdrücke , und die Gewaltthätigkeiten gegendie Karlisten . Ehe diese endeten , ehe er den Gang oeSneuen Ministeriums kenne , und über das wahre Bedürf -
niß unterrichtet sei , verweigerte er die Annahme des
Vorschlags . Hr . Pelet de la Lozere griff das vorigeMinisterium an , weil cs sein bei der ersten Bewilligung von
provisorischen Zwölfteln gegebenes Versprechen , bald das
Budget vorzulegen , nicht gehalten , und warf ihm dannim Allgemeinen Schwäche , Planlosigkeit und Unvermö¬
gen , die Kammer zu leiten , vor ; er meinte , die Bewil¬
ligung provisorischer Zwölftel für die StaatSbedürfmssehabe doch noch einen Zweck , allein das Ministerium habedem Lande auch nur provisorische Zwölftel von Sicher¬
heit und Ruhe gegeben ! Er sprach sich für die Annah¬me des Vorschlags aus ; allein nur weil die Noth dazuzwinge . Hr . Laffikte vertheidigte sich gegen diese Vor¬
würfe . In Bezug auf seinen Austritt aus dem Mini «rium äusserte er : » Wenn das gegenwärtige Ministeriumdie Tribüne besteigen sollte , so weiß ich nicht , ob cs sa¬gen würde , ich sei gestürzt worden , oder ich habe abge¬dankt . » Als er schließlichdaran erinnerte , daß73 schwarzeKugeln gegen ein unentbehrliches Gesetz ( das über denKredit von 200 Mill .) abgegeben worden seien , so er¬klärte sich Hr . von Leibis sehr heftig gegen diese Anta¬
stung der Unabhängigkeit der Stimmen , und versicherte,daß man dadurch die Regierung nicht habe hemmen wol¬len . Hr . von Lezardiere tadelt die Besetzung aller Stel¬len mit den feurigsten Gliedern der siegreichen Partei ,

die Hinneigung des abgehenden Ministeriums zur Befol¬gung einer öffentlichen Meinung ausserhalb der Kammer ,und die Haussuchungen ; er verlangte die Bewahrung re¬ligiöser Freiheit , welche ihm angetastet scheint. Jetzt er¬klärte der Präsident des Mmisterraths , daß die gegen¬wärtige Diskussion nur irrthümlich auf die Tagesord¬nung gesetzt worden , daß das neue Ministerium Frank¬reich eine Darlegung seiner Grundsätze schuldig sei, und daß
morgen neue Forderungen das Gesetz wesentlich umgestaltenwürden . — In einer geheimen Sitzung beschäftigte die
Deputirtenkammer sich mit ihrem Budget . Auf Hrn .Odillvn - Barrots Vorschlag setzte sie die Entschädigung fürihren Präsidenten auf 10,000 Fr - monatlich , solang «die Kammer versammelt ist , und die der Quästoren aufjährliche 15,000 Fr . fest .

In NiSmeS hat sich das Volk der von den Behörden
angeordneten Wegnahme der Missionskreuze duich den
Ruf : » Das Kreuz oder de» Tod !» so eifrig widersetzt ,daß diese nachgaden . — In der Umgegend von RenneS
zeigt sich eine Bande von 30 ungehorsamen Konscribirten .— In Perpignan ist dle Ordnung durch strenge Maaßre -
geln der Zivil - und Militärbehörden wieder hergestellk.
Diebefreiten Patrioten wurden ergriffen , bis auf Eini¬
ge , welche entwichen waren . Die Nationalgarde , oder
vielmehr der Theil von ihr , welcher etwas zu verlieren
hat , versieht eifrig seinen Dienst . — Nach Berichten vonToulon vom 12. hat der dortige Seepräfekt durch den
Telegraphen die Weisung , alle im Hafen liegende Kriegs¬schiffe sogleich auszurüsten , erhalten . Sie sollten auf den
Kriegsfußgebracht und bemannt werden . Am 10 - kameinr
Person von Range mit geheimen Depeschen ins Aus¬land an , und segelte alsbald an Lord der Bayonnaise in
größter Eile ab . — Im Kanton von Bressuire ( Vendee )soll ein Carlistenaufstand ausgebrochen sein .

Grvßbri tannien .
London , den 15. März . Der Courier beschwert sichdarüber , daß die englische Regierung keinen diplomati¬

schen Agenten in Warschau habe , und daher alle Nach¬richten aus Polen über Berlin erhalte . Diese seien aber
höchst einseitig , wie sich daraus ergebe , daß sie die Re¬volution als das Werk eines kleinen Theils der Bevöl¬
kerung schilderten. » Allein » , sagt er , » wenn diese Be¬
wegung nicht allgemein alle Klassen ergriffen hätte ,irne könnte ein solcher entschlossener und langdauernderWiderstand gegen Rußlands überlegene Macht stattfin¬den , wie der , dessen Zeuge das staunende Europa ist ?Eine Kenntniß von dem wirklichen Zustand Polens ist
unentbehrlich Denn wenn es eine Nationalbewegung ,und folglich der Krieg zwischen Rußland und Polen ein
Vertilgungskrieg ist , so dürfe es bald rathsam scheinen,in diesem Fall dieselben Maaßregeln zu befolgen , wir
gegen Griechenland und Belgien . «

Italien .
Der östreicki. Beobachter vom 15 . März berichtet :

Nachrichten aus Ferrara zufolge hat der Prolegat Weser
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Provinz , Asquini , der während der revolutionären Er¬
eignisse in Udine sich aufhielt , am 8. d. M . sein Amt an -
getreten , wobei er die bisherige Regentschaftals berathen -
de Behörde beibehielt .

Reisende , die aus Rom kamen , erzählten in Ferrara ,
Laß bei ihrem Abgänge aus Rom am 3 . d . M . die voll¬
kommenste Ruhe m dieser Hauptstadt herrschte. Die päpst¬
lichen Truppen , 1000 Mann stark , hielten fortwährend
Clvita Castellana besetzt , und die Rebellen befanden sich
in ungeregelten Haufen zu Otricoli . Die vroviforische
Regierung von Bologna habe sich nach Forli begeben , und
werde ihren Sitz wahrscheinlich nach Ancona verlegen .
Sie habe aus Bologna die öffentlichen Kassen und Ar¬
chive , die Waffen , und leider auch den m der Gewalt
der Rebellen befindlichen Kardinal Benvenuti mitge¬
nommen .

Der östreich . Beobachter vom 16 . enthält die nähern
Umstände bei der Einnahme von Modena : Auf die
Nachricht von den ersten Bewegungen der östreich . Trup¬
pen und ihrem Einrücken in Ferrara und Novi , wo nur
schwacher Widerstand geleistet wurde , verließen der Jn -
furgentengcneral Zucchi und die von den Rebellen einge,
setzte provisorische Regierung Modena , und zerstreuten
sich nach verschiedenen Richtungen . General Aucchi er¬
schien jedoch am 7 . neuerdings in Modena , und erließ
einen Aufruf , worin er sich selbst zum Präsidenten der
Provinzen von Modena und Reggio ernannte , und die
Bewohner zur Erhaltung der Ordnung aufforderte . Aus¬
serdem ließ General Aucchi allenthalben verbreiten , daß
daS Ganze nur ein Versuch der modenesischen Truppen
fei , um eine Reaktion im Lande zu bewirken ; daß di«
Oestreicher sie zwar durch eine Aufstellung an der Gränze
unterstützt hätten , aber daß kein Oestreicher die Gränzcn
überschritten habe , noch überschreiten werde. Unter die¬
sen Umständen ließ der k . k . FeldmarschalllieutenantFrei¬
herr von Geppert , welcher am 8 . d. Carpi besetzt hatte ,
alle erforderlichen Dispositionen zum Angriffe treffen .
Nachdem die von den Insurgenten bei ihrem Rückzug in
Brand gesteckte Brücke über die Secchia wieder hergestellt
war , setzten sich die k. k. und modenesischen Trupen heute
Morgens um 6 Uhr gegen Modena in Marsch , und
rückten Mittags ohne Widerstand in diese Stadt ein , wel ,
che General Aucchi mit 7 bis 800 Mann in der Nacht
verlassen , und sich gegen Bologna , mit 2 Kanonen , un¬
gefähr 100 Gewehre , und alleS Geld , was er zusammen ,
raffen konnte, mitnehmend , zurückgezogen hakte. Se . k .
Hoh . der Erzherzog , Herzog von Modena , ist allenthal¬
ben in seinen Staaten , und vorzüglich in der Haupt¬
stadt , mit den lebhaftesten Freudenbezeigungen empfan¬
gen worden . Auch Reggio hat sich bereits unterworfen . "

Folgende Orte deL Kirchenstaats waren am 5 . März
dem Papste noch treu : Albano , Frascati , Palestrina ,
Frosinone , Tivoli , Terracina , Marino , Aagarvlo , Ei -
vitalavina , Subiaco , Campagnano , Ccri , Ceprano , Ci-
flerna , Roccapriora , S . Vito und Ferentino .

Bologna , den 10. März . Der Fürst Bentheim
hat gestern einen Adjutanten mit der Aufforderung , sich

der zeitlichen Gewalt des Papstes wieder zu unterwerfen ,
hiehergeschickt . Er überbrachte zugleich eine Proklama¬
tion , worin mit der Nachricht vom Anmarsch der Oestrei¬
cher unter General Frimont , zur Herstellung der Ord¬
nung und Legitimität , diese Aufforderung verbunden
wird , da eS eine Täuschung gewesen sei , zu glauben ,
Empörung sei eine Handlung der Vaterlandsliebe . Heute
soll nunmehr der Nationalkongreß über das Schicksal des
Vaterlandes entscheiden. *

Die Turincr Hvszeitung vom 5 . d .' berichtet die An¬
kunft des Prinzen von Carignan in Chambery am 4 . 0 .
Seine Erscheinung erregte allgemeinen Enthusiasmus ,
und die ganze Stadt ward beleuchtet. — Die erfreuliche
Nachricht von Zerstreuung der Verbanntenhaufen bestä¬
tigt sich . Die Genfer Behörden verhinderten ihre Samm¬
lungen und Bewaffnungen in dem Kanton . Ein Versuch
derselben , mit Schmugglern einzudringen , scheiterte an
dem Widerstande der Douaniers , mit denen sich Landleute
auö den Gebirgen freiwillig vereinigten .

Holland .
Haag , den 9 - März . Während der Parteigeist

und der Bürgerkrieg manches Europäische Land jetzt
aufregen , bietet dagegen Holland das beneidenSwerthe
Bild eines Staates , welcher auch nach einer so bei¬
spiellosen Krise , wie die vorangegangene , zu neuer Kraft
erstarkt , sobald er nur aus dem eigenen Volkscharaktcr
aus dem Vertrauen auf sich selbst und aus besonnener
Würdigung der äusseren Umstände frische Lebenssäfte
schöpft. Der Geist , welcher im Ganzen herrscht , zeigt
die glückliche und frohe Stimmung der älteren Bewoh¬
ner eines gemeinsam bewohnten Hauses an , welche lan¬
ge Zeit , nachbem die wilden , tobenden Mitgäste ausge¬
zogen , mit verdoppeltem Eifer und ruhigem Behagen
das durch einander Geworfene wieder aufrichten , die
Gemächer reinigen , und die alte Ordnung Herstellen,
mit Berücksichtigung mancher neuen inzwischen ndthig
gewordenen Einrichtungen . ( Preuss . Staaztg )

Belgien .
Brüssel , den 17 - März . Der Courrier äußert heute ,

in dem Ministerraihe herrsche eine Uneinigkeit , welche
nie einen wichtigen Beschluß zu Stande kommen lasse ,
so daß die guten Absichten und die Rechtlichkeit des Regen¬
ten dadurch ohne Nutzen seien . Er schließt daraus , daß
der Kongreß sehr Unrecht gehabt habe , sich zu ver¬
tagen , statt sich aufzuldsen . — In einem andern Artikel
versichert er , in Belgien herrsche solche Ordnung , wie ir¬
gendwo in einem alten Staate Europa ; dies sei aber die
Folge der Fortschritte der Zivilisation , welche die untere
Klasse in thätige und einsichtsvolle Arbeiter verwandelt
habe , und die Revolutionen nun nicht mehr bei dem Ge¬
fühl materieller , sondern bei dem von moralischen Bedürf¬
nissen veranlasse .

Hr . von Aerschot ist nicht nach London, abgereist , son¬
dern befindet sich noch in Brüssel .
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Polen .

Zn Krakau hatte man am 9. März folgende Nachrich¬
ten aus Warschau bis zum 6. : Die polnischen Truppen
haben , mit Ausschluß der Besatzung un Brückenkopf von
Praga und von 5000 Mann in Warschau , diese Stadt
verlassen , und sind in zwei Abtheilungen , nördlich und
südlich , nach denjenigen Punkten am linken Ufer der
Weichsel aufgebrochen , wo man einen Uebergang der Rus¬
sen vermuthet . — Der Oberst Graf Miecelskiist am 3 .d , als Parlamentär an den Felvmacschall Grafen Die -
bitsch gesendet worden , um , wie einige behaupten , eine
Auswechslung der Gefangenen vorzuschlagen , oder wie
andere wissen wollen , um den russischen Heerführer
auszuholen , ob kein Waffenstillstand zu Stande gebrachtwerden könne , welcher Antrag jedoch von dem Gra »
fen Diebitsch verworfen worden sei. — Der Zustand der
Wunde , welche General Chlopicki am 25 . Febr . erhielt ,hat sich dergestalt verschlimmert , daß an seine Wieder «
Herstellung vor mehreren Wochen nicht zu denken ist. Er
soll daher nach Krakau transportirt zu werden wünschen .— Ein Schreiben von da fügt hinzu , daß daselbst bereits
eine Wohnung für den General gesucht wird .

( Oestr. Beob .)Die allg . Zeitung schreibt von der poln . Gränze , ven10 . März : Ein Regierungskommissar ist im Krakamschen
angekommen , um die Stellung dcS mobilen Kontingentszu beschleunigen . Bei dem herrschenden Enthusiasmus
dürfte daS nicht schwer sein. Schon vorige Woche bra¬
chen 10,000 junge Leute auf , um General Dwernicki zuverstärken . Der Bischof von Krakau segnete sieein , undals ec in einer Anrede sie zur standhaften Vertheidigung deS
Vaterlands aufforderte , antwortete ihm der einstimmigeRuf« Wir fallen oder befreien das Vaterland . » Freiwilligeströmen von allen Seiten herbei . Der Rückzug deS Ge¬nerals Kreutz wird dem Umstand zugeschrieben , daß eine
bewegliche Kolonne von Zamosc aus die Magazine der
Russen jenseits Lublin zerstört habe . Durch mehrere
Regimenter sucht er jetzt seine Kommunikation herzustellen,und dürfte sobald nicht wieder vorrücken.

Preussen .
Berlin , den 15 . März . Die Tapferkeit der polni¬

schen Truppen zeigt , daß unter den Polen der Eifer fürdas , was sie ihre vaterländische Sache nennen » nicht erlo¬
schen ist. Die Angabe , daß hier die polnische Sache keine
Sympathie finde , ist dahin zu berichtigen : Daß einblü¬
tiger Aufruhr von den Bessern stets als eine verabscheu«
ungswärdige Erscheinung angesehen wird , hingegen ein
offener Kampf im Felde auch für eine zweifelhafte Sa¬
che ein Interesse erweckt , das sich nach den entgegengesetz¬ten Seiten zu theilen pflegt . Doch gibt es wohl nur weni¬
ge Personen , die ein definitives Gelingen der polnischenSache für möglich halten . ( Allg . Ztg . )

Rußland .
Das Journal de Petersbourg fügt dem Raportedes Generals Diebitsch über die Schlacht am 25 - v.

M . bei : Am Schluffe seines Berichts , legt der GrafDiebitsch Sr . Majestät dem Kaiser Zeugniß ab von dengewandten Manövers des Chefs des Generalstabes ,Grafen Toll , so wie von der Unerschrockenheit uiiddcmglanzenden Muthe , wovon dieser General an jenemrühmlichen Tage persönlich neue Beweise gegeben hat .Anch die Gencraladjutaitten Neidhardt und Fürst Gort -schakoff haben sich sowohl durch ihren Muth , als durchdie pünktliche Vollziehung der ihnen übertragenen Dis¬positionen , gerechten Anspruch auf das Lob des Ober ,befehlShabers erworben . Der Fürst Gortschakoff hatwährend der ssanzen Dauer der Schlacht , an der Stelledes verwundeten Generaladjutanten Suchozanet , dieFunctionen eines Chefs der gestimmten Artillerie ver¬richtet . Der Generalmajor Reibnitz führte , ungeachtetder Blessur , die er am 8 . erhalten , die von ihm befeh¬ligte 25 - Artilleriedivision in eigener Person in die Schlacht .Ueberhaupt läßt der Oberbefehlshaber dem Muthe undden geschickten Dispositionen aller Korpschefs und üb¬rigen Kommandeurs , so wie dem großen Eifer und der
Unerschrockenheit der Truppen , die an dem Gefecht »Theil genommen , volle Gerechtigkeit widerfahren . Vor¬zügliches Lob ertheilt er der glanzenden Waffenthat d.es
Kürassierregimentes Prinz Albrecht von Preussen , das ,unter der Anführung seines tapfern Kommandeurs , desObersten Barons Meiendorfs , die feindlichen Kolonnenüber den Haufen warf , und sie bis unter dieThore vonPraga verfolgte . Zu gleicher Zeit berichtet der Fcld -marschall Sr . Majestät dem Kaiser , daß der General »lieutenant Baron Kreutz , der auf das linke Weichsel»ufer detaschirt worden war , um durch die Beschäftig¬ung der Truppen der Empörer nach dieser Seite zueine Diversion zu machen, und die einzelnen Korps derneu von ihnen ausgehobenen Manschaft zu zerstreuen , sichdieses Auftrags mit Erfolg entledigt habe , und daß ,nachdem er bei Kozienice ein zahlreiches Detaschemcntvon Empörern geschlagen , er , den ihm ertheilten In¬struktionen gemäß , auf das rechte Wcichselufcr zurück¬gekehrt sei , um sich nicht der Gefahr auszusetzen , durchdas Aufgehen des Eises von dem Gros der Armee ab¬
geschnitten zu werden . Der General Kreutz hat diesenUebergang am 11 . d. M . bei Tyrtow bewerkstelligt , undArtillerie und Gepäck sind , ungeachtet das Eis nurnoch sehr dünn war , ohne irgend eine » Unfall auf dasrechte Ufer zurückgekehrt. Der Oberbefehlshaber hat die¬ses Detaschement auf Pulawy dirigirt , um die Besetz¬ung der Wojewodschaft Lublin sicher zu stellen. Der
Generaladjutant Prinz Adam von Würtewberg und der
Generalmajor Dellingshausen , von der Suite Sr . Ma¬jestät , die bei jener Erpeditiou unter den Befehlen des
Gencrallieutenants Baron Kreutz standen , haben ihndabei mit großem Erfolge und Musterhaftem Eifer un¬terstützt .

Schweiz .
Der am 13 . März in Luzern eingetroffene östreich .

j Gesandte , Graf von Bombelles , Überreichteam 14. dem
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Präsidenten Ser Tagsatzung die Antwort seines Hofs aufdie schweizerische Neutralitätserklärung . In der Sitzungvom 15 . ward sie der Tagsatzung vorgelegt . Sie erkennt
die Neutralität an , und aussei t , in wohlwollenden Aus¬
drücken , einiges Befremden über die militärischen Rüstun¬
gen , zu denen kein Grund vorhanden sei. Die Siebner -
kommlssion erhielt den Auftrag , eine ziemende Antwort
zu entwerfen . Die Ernennung deß Grafen von Rumig -
ny zum Botschafter bei der Eidgenossenschaft ward an ,
gezeigt .

Spanten .
Der Constitutionell enthält einen aus Gibraltar , den

4. März datirten » offiziellen Bericht über die Operativ ,
nen des Patnotenkorps unter General Torrijos . » Es wird
darin gesagt , daß seit dem 28 - , an welchem Tag Torri ,
jvS seinen Feldzug begonnen habe , Manzanarcs an der
Spitze einer Patrivtenabtheilung das Land durchstreife ,und überall von den Einwohnern als Befreier mit Herz ,
lichkeit und Jubel ausgenommen werde. Er halte indeßauch die strengste Mannszucht , und bezahle alle seine
Bedürfnisse baar . Eine Abtherlung der kbn. Truppen ,welche man von St . Roch gegen ihn geschickt , sei ge¬
schlagen worden , und mehrere Soldaten hätten sich sogarmit ihm vereint . In Gibraltar herrsche über diesen Er ,
folg die größte Freude , und Torrijos rüste sich zu einer
allgemeinen Bewegung , die , wenn dieser Brief nach
Paris komme , den Ruf der Freiheit schon bis zum Ebro
und der Guadiana getragen haben werde.

Nach der Gaz . de France war man laut Briefen auS
Madrid , den 9. d . , daselbst ohne Sorgen wegen des Auf¬stands in Cadix und San Fernando . Alle Küstenbewoh¬ner wetteiferten mit den Truppen in Beweisen von Muthund Treue . Die kön . Freiwilligen von SamLucar de
Barameda hatten den Rebellen mehrere Gefangene ab'
genommen , unter denen man nicht ohne Grund Torri¬
jos vermuthete , da er sich, als Matrose verkleidet , an die
Westküste begeben hatte , wo seine Bande raubte und
plünderte , und mehrere Schifferhütten in Brand steckte.

Griechenland .
Nach «mein Schreiben aus Syra , den 22 . Jan . in

der allg . Zig . droht Kreta unter der ägyptischen Herr¬schaft daS traurigste LooS . Die Einwohner sind entwaff ,net , der Pascha treibt mit äusserfter Härte die seit vier
Jahren rückständige Kopfsteuer ein , und hat daS ägypti¬sche Feudalsystem , wvrnach er der Eigenthümer allesGrund und Bodens ist , auch auf Kreta ausgedehnt .Me Produkte müssen daher ihm abaeliefert werden , under läßt den Einwohnern nur so viel

"
, um nicht Hungerszu sterben. Dies System muß in Kreta , wie es in

Aegyptenschon der Fall ist , die Landlcute in nackte, elen¬de Sklaven , ohne Hilfe und Hoffnung , die in Gräbernund Höhlen , die Deute von Krankheiten und Ungeziefer ,wohnen , und wie das Vieh zur Arbeit getrieben werden ,verwandeln , wenn nicht Kretas Geschick anders be¬stimmt wird .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den20 . März . Mehrere uns zugekom,

mene Nachrichten erwecken die Hoffnung , daß der zwischen
Hannover , Kurhessen , Oldenburg und Braunschweig zuEinbeck abgeschlossne Vertrag ganz in der Nähe zur Aus¬
führung kommen werde. ( Fr . O . P . A. Ztg .)

Staatspapiere .
Wien , den 14 . März . 4prozent . MetalliaueS 69 ^ »Bankaktien 951 .
Paris , den 17 . März . Zprozent . 52 , 85 ; 5proz .

82 , 50 .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

21 . Marz Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 '/ . 27 Zr 10,OL . 4,0 G . 62 G . NO .
M . 1 °/ . 27 Z. 10,8 L. 8,4 G . 53 G . NO .
N . 7/ . 27Z . 11,0 L. 5,0 G . 55 G . NO .

Trüb — zerstreutes Gewölke Regen .

Psychrometrische Differenzen : 2 .3Gr . - 6 .4Gr . - 4 .6Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag ; den 22 . März : Zelt de , romantische Operin 3 Akten ; nach den Drusen der Frau vonWeis -
senthurn frei bearbeitet von Heinrich Schütz ; Mu¬
sik von I . Strauß , Grvßyerzogl . Bad . Hvfkapell -
meistcr .

Donnerstag , den 24 . Marz ( mit allgemein aufgehobe¬
nem Abonnement — zum Vortheil für Madame
Haizinger — zum ersten Mal ) : Schloß Grcif -
fenftein , oder : Der Sammtschuh , romantisches
Schauspiel in fünf Akten ; nebst einem Vorspiel :
Zulima , von Charlotte Diich -Pfeiffer .

Letzte Vorstellung vor Ostern .

Konzertanzeige .
Mittwoch , den 23 . März , werden die Geschwister

Hauser , Natursänger auS Tyrvl , im Saale zum Ba¬
dischen Hof ein Vokal - und Jnstrumentalkonzert zu ge¬ben die Ehre haben . Das Nähere besagen die Zettel .

Frankfurter deutsches Journal
und seine Beiblätter .

Die ganz außerordentlichen Anbestellungen auf unsre
Blätter , seit dem Anfänge dieses Jahrs , und die noch Im¬
mer anhaltenden Anfragen nach denselben , veranlassen uns
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zu der Bekanntmachung , daß man allerdings auch auf die¬
selben für das mit dem i . April beginnende zweite Qartal
auf jedem wohllöbl . Postamte uns Zeitungs Expedition abon -
niren kann. Volle Exemplare fürs ganze halbe Jahr kön¬
nen ebenfalls noch vom 1 . Jan . an bis Ende Juni gelie¬
fert werden . Das Journal erscheint jeden Tag schon als
Abendblatt , und theilt mithin schon Abends die Nach¬
richten mit , welche den Tag über eingetroffen sind. Zwei
Schnellpressen befördern die Eile und die Befriedigung der
so überaus zahlreichen Abonnenten . Wir fügen nur die
Bitte hinzu , alle Anbestellungen wo möglich noch vor Ver -
fiuß dieses Monats zu bewerkstelligen .

Frankfurt , im März i8Zl .
Expedition des Frankfurter Journals ,

Didaskalia rc.

welche seit 9 Jahren i» Deutschland mit Liebe ausgenom¬
men wurde , aufmerksam .

Bei Fr . Busse in Braunschweig sind erschienen , und
in der Braun ' schen Hofbuchhandlung in
AarlHruhe zu haben :

Opern von Mozart
für das Pianvforte ohne Text ,

ite Lieferung : Titus . Subftr . Prei ? fl . i . 2 > .
2te . Zauberflöte . « - . i . - ö .
3te - Cosi fan Tutte - « - 2 . r5 .
4tc - Don Juan - ^ . 2 . 2g .
5tc - Figaro » « . 2 . 1 Z .

Literarische Anzeigen .
In der Ernst ' scheu Buchhandlung in Quedlinburg

ist erschienen , und in der BraUN '
schm Hvfbttch -

handlung in Karlsruhe zu haben :
Die 4te verbesserte und vermehrte Aussage

der bewährtesten Mittel

gegen alle Fehler des Magens
und der Verdauung ,

als Magenschwäche — Magenverschleimung — Magen¬
krampf — Blähungen — Urinbeschwerden — Unord¬
nung des Stuhlgangs — Diarrbh — Kolik — Versto¬
pfung — Schwindel — Kopfschmerz — Mangel an
Schlaf — Gemüthsverstimmung — Lcberleiden — Faul «
und Gallfieber . — > So wie auch gegen Schnupfen —
Brustvcrschleimung — Bluthusten — Urinbeschwerden
und Verhaltungsregeln bei Erkältung . 8 . broschrrt .

Preis 45 kr .

Del Fleisch mann in München ist erschienen , und
in den Groos ' schen Buchbandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg zu haben :

MonaLsblatt
für

Bauwesen und Landesverschönerung .
Herausgegeben vom kön . Baurath vr . I . M . C . G .
Vorherr . Mit Steintafeln . Jahrgg . 1830 . 1s — 3S

Vierteljahr . 4 . Der Jahrgang 1 ss. 48 kr .
In mehreren Staaten Deutschlands ist bereits die wich¬

tige Angelegenheit der Landesverschönerung ins Leben getre -
treu , ein Gegenstand vom mächtigsten Einflüsse auf Volks¬
wohlfahrt . Wir machen Baumeister , Kameralisten , Oeko -
uomerr rc. auf den merkwürdigen Inhalt dieser Zeitschrift ,

Bei C . H . Jonas iu Berlin so eben erschienen , und
in denGroos ' schm Buchhandlungen in Karls¬
ruhe , Heidelberg und Freiburg zu haben :

Henrici , F . W . D . , von den besten Mitteln wider
Despotie und Revolutionen , oder durch welche
Mittel können fick Unterthanen gegen etwaige
Ungerechtigkeiten ihrer Obrigkeit schützen . . Preis
45 kr .

In dieser bewegten Zeit wird ei » Werkchen , welches
die streitigen Interessen eben so klar als richtig auffaßt , ei¬
ne willkommene Erscheinung ftp » .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Durch Ankaus eines bedeu¬
tenden Donaths aller None » Spiegelgläser sehe ich mich vcrau
laßt , mein vollständig aßonntes Lager neuerdings zu empfehlen
besonders ganz großen Spiegeln in einem Glas , Mahagone - Ait
kleidejpiegeln , Trimeaux i » vergoldeten und polinen Rahmen
allen Arten kleinern Spiegeln ; ferner eine große Auswahl selbst
gefertigter Kronleuchter vom feinsten Kristall , nebst Hängelam¬
pen , nach neuestem Geichmack , alle Arten Trapperieverzicrun -
gen , Rosetten , Dorhangbänder , Schellenzügen sammr Band ,
Lichtschirme , Licbtmanschctten von Krpsiall rc .

Durch den lekigcn Dorrath meiner Artikel bin ich in den
Stand gesetzt , allen verehrten Aufträgen zu entsprechen , und
manches unter dem Fabrikpreis zu geben .

Zugleich bemerke ich , daß ich alte Spiegelgläser zu Poliren
und Neubelcgen annehme , und stets eine Parthie Spiegel zum
Ausleihen halte .

A . Bi lg er , Hofvergolder ,
Aähringcr Straße Nr . 5 a .

Karlsruhe . ( Abgabe eines Sortiments von
Kartoffeln und S i j i l i a n i sck e r Halmfrüchte . ^
Der landwirthschaftliche Vereinsdicner Glassta

' tter zu Karls¬
ruhe und Aufseher Meder zu Augustenberg sind angewiesen ,
ein Sortiment von /,g Arten Kartoffeln , 17 Arten Sizilianischcr
Weizen und Sizilianischcr Gerste , welche aus den Gütern Sr .
Hosu des Hrn - Markgrafen Wilhelm gebaut wurden , um billige
Preist abzugcben .

Karlsruhe , k D ie n stantr a g . Z Ein rezipirterJäger -
pursche , mit guten Zeugnissen , findet gegen annehmliche Bedin¬
gungen bei einer Revierförsterci sogleich einen Platz . Das Zei -
tungs -Komtvir gibt darüber , auf portofreie Anfrage » , nähere
Auskunft .



575
Karlsruhe . sAnzeige . s! Ich mache hiermit die erge .

benste Anzeige , daß ich die bis jetzo unter der Firma Ich .
Math . Mez dahier bestandene Waarenhandlung für meine
Rechnung , unter der Firma :

Ioh . Math . Mez seel. Erben ,
übernommen habe . Dadurch erleidet dieselbe in ihrem Wirkungs¬
kreis keine Veränderung , im Gegentheil werde ich sie mit aller
Sorgfalt und Pünktlichkeit fortführcn , und mich stets bemü¬
hen , meine verehrliche » Gönner und Abnehmer aufs billigste zu
bedienen .

Karlsruhe , den i . Marz i 83 i .
Franz Per rin .

Karlsruhe . fAnzeige . j Schönster neuer Salzlapper -
dan a 10 kr . pr . Pfd . , Bickinge zu 3 und 4 kr . pr . Stück ,und Nürnberger Essiggurken s 48 kr . pr . Fäßchen , sind zu
haben bei

C . A . F e l l m e t h .

Neckarbischofsheim . sB ekan ntma ch ung und
Fahndung , j In Bezug aui unser Ausschreiben vom 12 . v.
M >, in Betreff des in der Nach ! vom 11 . auf den 12 . v. M . zu
Waibsiadt verübten Waarendiebstahls , bringen wir andurch zur
öffentlichen Kenneniß , daß einer der Thäler , Karl Hirsch von
Jrbenhauscn , König ! Würtembergischen Oberamts Göppingen ,
nebst seiner Beischläferin , Maria Binder von Fibach , Königl .
Würeembergischcn Oberamts Geißlingen an der Steig , seitdem
mit einem bedeutenden Thcil der gestohlenen Maaren zur ge¬
fänglichen Haft gebracht worden ist . Da inzwischen eine gleiche
Verhaftung seines bei dem Diebstahl gleich bethciligt gewesenen
Kameraden , Namens Georg Weiß von Toswaldcn , Königl .
Würtembergischen Oberamts Kircbheim an der Leck , und dessen
Beischläferin , Joseph » Hag , eine Halbschwester des verhafteten
Karl Hirsch von Jebenhausen , noch nicht möglich war , so
bringen wir dieses mit dem Er .uchen allen inländischen und aus¬
wärtigen Behörde » zur Äenntmß , auf beide letztere höchst ge¬
fährliche

'
Personen mir aller Sorgfalt fahnden , und uns von ih¬

rer etwaigen Derhaslnehmung sogleich in Kenntniß setzen zu
wollen - Wir bemerlen weiter , Laß ein großer Theil der zu
Waibstadt gestohlenen , und in dieser Zeitung Nr . 5 o und 5a
verzeichneren Gegenstände , noch in ihrem Besitze ist , und thei -
len zugleich das Signalement beider hiermit .

Neckarbischofsheim , den 7 . März i 83 i .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

B e r t i n g e r.
vät . Kreitler .

Signalement des Georg Weiß .
Größe 5 ' 5 " . Aller 26 bis 28 Jahre , Gesicht glatt und frisch ,

Nase etwas stark gebogen , Mund gewöhnlich , Stirne hoch,
Haare , dunkelbraun und kurz abgeschnitten . Besondere Kenn -
zeichc » : Er geht etwas vorwärts gebückt .

Er tragt gewöhnlich ein dunkelgraues Käppchen mit großem
Schild , einen dunlelblatitüchenen Ueberrock mit aufgezogener
Nach um die Hüsten , lange dunkle Hosen , Stiefel , und ge¬
wöhnlich eine roch , b >au und grün gestreifte wollene Weste mit
umgelegten Kragen , und tragt ferner gewöhnlich einen könig -
blauen Regenschirm bei sich .

Signalement der Joseph » Hag .
Größe 3 ' 1 " , Gestalt mehr geschmeidig als stark , Alter 26

bi ? r 3 Jahre , Gesicht mager und blatternarbig . Gesichtsfarbekränklich , Nase und Mund gewöhnlich , Haare hellbraun , in
einem hornencn Kamm aufgesteckt

Als sie zum letzten Male gesehen wurde trug sie ein kattu¬
nenes vielfarbiges Kleid , eine blaue baumwollene Schürze , ein
kleines seidenes Halstuch von grün und röthlicher Farbe . Bei
ihr sowohl wie bei Georg Weiß muß jedoch bemerkt werden ,

daß die Kleidung deswegen ein unzuverlässiges Merkmal ihrer
Entdeckung ist , weil sie sich hie und da aus den gestohlenenMaaren ziemlich viele neue Kleidungsstücke haben verfertigenlassen , daher verschieden von der vorstehenden Beschreibung , doch
wahrscheinlich neu und sehr gut gekleidet scpn mögen .

Durlach . sBekanntmachung . il Zu der durch dies -
seige Verfügung vom 12 . v . M . uusgcschriebcnen silbernen Uhrund Haarkctte hat sich der Eigcnthümer gefunden .

Durlach , den iZ . Marz 18Z1 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vckt . Schnaiter .

Gernsbach . sHolzversteigerung . j Dienstag , den
29 . d . M . , werden in den herrschaftlichen Waldungen , Selbacher
Forsts ,

180 Klafter buchen Schert -
8 - do . Klotz -

3o - do . Prügel -
3 -- tannen Scheitholz ,5gvo Wellen ,

24 Stämme tannen Bauholz und
10 Stück do . Sägklötze

versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber früh 8 Uhr vorn ander Barhalde cinfinden können .
Gernsbach , den 18 . Märzi 83 i .

Großherzogliches Forstamt .
v . Lettner .

Karlsruhe . sHaus - und Fa sserversterg crung .j
Montags , den 28 . d, M . , Vormittags 9 Uhr , wird das zur
Verlaffenschaft der verstorbenen Weindändler Karl Ludwig R e-
bles Wlttwe gehörige zweisiöckigte Haus Nr . 40 in der Kro¬
nenstraße , mit 3 Kellern , Remisen , Küfcrwerkstatte , Essigbraue¬rei - Einrichtung und Gemüsganen , unter annehmbaren Bedin¬
gungen zum dritten und letzten Male , im Hause selbst , der Ver¬
steigerung ausgcseyt , so wie auch ohngefähr 70 Fuder gut er¬
haltene in Eisen gebundene Weinfässer .

Karlsruhe , den 19 . März 18Z1 .
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .

Kerlcr .
vät . Sevau er ,

Kommissar .

Kehl . sWeinversteigerung . sl Bei Unterfertigtem
werden bis künftigen Freitag , dm - 5 . März , folgende rcinge -
haliene , und in seiner Behausung gelagerte Weine , gegen baare
Bezahlung , öffentlich versteigert , als :

5 a Ohm 18261: Weishcrbst Zeller ,
70 - do. Klmgelberger und Rcisling Zeller ,3o - do . do . do . Durbacher .

Am Tag der Versteigerung werden die Proben an den Fässern
abgegeben , dir Steigerung aber fängt Morgens 10 Uhr an .

Philipp Müller ,
Bürger in Grabt Kehl .

Si ckin g e n . sLiegenschaftenversteiger un g .INach verchrlichem amtlichen Erlaß vom 24 . Febr . i83r soll mit
denen dem Jakob Hörn von Neusickingen gehörigen Liegenschaf¬ten ein nochmaliger Derfleigerungsversuch vorgenvmmen werden ,wozu man daher

Montag , den 26 . d . M . ,
Nachmittags i Uhr , bestimmt hat . ,

Die Versteigerung geschieht auf diesseitigem Rathhause . Die
dabei vorkommenden Liegenschaften sind :

s ) Auf hiesiger , Flehinger und Gochsheimer Gemarkung
Antheil an einem Erblehenhof :
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Ackerfeld . . loMg . 3Vtl . rSflio Rth .
Wiesen - . — - 3 - 35 -
Baulichkeiten u G arten — - i - 39 1/2 -

12 - I -- 20 »
d ) Auf Zaisenhauser Gemarkung :

Antheil an einem Gülthvs ;
Ackerfeld ig - 3 - , z_

«

Zusammen : 3a - — - 33 -
Die auf diesen Gütern alljährlich zu entrichtende » Abgaben ,

so wie die übrigen Kaussbedingungen sind an dem Tage der Ver¬
steigerung so wie auf Verlangen auch vorher bei unterzogener
Stelle zu erfahren .

Sickingen , den n . März i83 >.
Der Onsvvrfianb .
Vogt Striegel .

Blumenselb . sSchuldenliquidation . k Gegen
den Bürger und Bauer Silvester Oswald von Riedheim ha¬
ben wir wegen Ueberschuldung die Gant förmlich erkannt , und
Tagfahrt zur Schuldenrichtigstellung , so wie zum Streit über
Len Vorzug , aus „Mittwoch , den iZ . April l . I . ,
früh 8 Uhr , anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger , unter
dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der gegenwärtigen
Masse , vorgcladen werden ; auch wird ein Versuch zu einem
Borg - und Nachlaßvergleich gemacht , wobei die Nichterscheinen -
dcn als der Mehrheit der anwesenden Gläubiger beistimmend an¬
gesehen werden sollen .

BlUMiNfeld , den 3 . März i83r .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Hamburger .
vstt . Filjinger .

Karlsruhe . sSchuldenliquldation . j lieber das
rückgclassenc Vermöge » des von rer Großherzoglichc » Lcibgrcna -
diergarde entlassenen Kapitän v . Müller ist der Gantprozeß er.
sannt , und Tagfahrt zur Liquidation der Schulden und Ver¬
handlung über die Vorzugsrechte auf

Dienstag , den 3 - Mai d . I . ,
Vormittags 3 Uhr , anberaumt , mozu die sämmtlicken Gläubi¬
ger desselben , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhan¬
denen Masse , anher vorgcladen werden .

Zugleich wird der Gemcinschuldner , da dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist , aufgefordert , an dem Liquidationstcrmin zur Erklä¬
rung über die Richtigkeit der einzelnen Liquidalionsposicn zu er¬
scheinen , ansonst die Erklärungen des Massekurators hierüber als
maaßzcbend angenommen werden .

Karlsruhe , den 14 - März , 83i .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
Vckr . Gold schmidt .

Ofsenburg . f S chu ldenli q u i d at io n . j Wer an
die nach Nordamerika auswandernden Eheleute David Hügel
und Katharina geb. Anselm von Rohrberg Ansprüche zu ma¬
chen hat , soll solche am

Freitag , den i5 . April l - I . ,
früh 8 Uhr , bei dem Theilungskommissör in Altenheim anmel -
dcn , ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderern der Weg¬
zug mit ihrem Vermögen gestattet werben wird .

Ofsenburg , den 12 . März , 83r .
Großherzogliches Obkdamt .

Orss .

Offen bürg . sS chu Iden liq uib ütioN . sl Wer an die
nach Nordamerika auswandernden Eheleute Ulrich Sauer und

Franziska geb . Schelli von Urloffen Ansprüche zu machen hat,soll solche am
Samstag , den , 6 . April l . I .

früh io Uhr , bei dem Thcilungskommissär zu Urloffen anmel -
dcn , ansonst ohne Rücksicht darauf ben Auswanderern der Weg¬
zug mir ihrem Vermögen gestattet werden wird .

Offenburg , den i5 . März 18Z 1 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Ofsenburg . sSchuldenliquidation .) Wer andre
nach Nordamerika auswandernden Eheleute Benedikt Otteni
und Christin « geborne Hauser von Urloffen Ansprüche zu ma¬
chen hat , soll solche am

Samstag , den 16 . April d . I . ,
früh 6 Uhr , bei dem Thcilungskommissär zu Urloffen anmelden ,
ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswandernden der Wegzug
mir ihrem Vermögen gestattet wird .

Offenburg , den ir . März i63i .
Großherzogliches Oberamt .

Orss .

T a u b crb i s ch 0 f s h e i m . fSch u ld e n -Li q u ! b a k i 0 n . f
Wer an den in Gant erkannten Lammwirth Johann Alter von
Hochhausen einen rechtlichen Anspruch zu machen hat , wird auj -
gefordert , sülchen unter Nachweisung eines etwaigen Vorzugs¬
rechts

Dienstags , den - g . d . M . ,
früh 8 Uhr , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhande¬
nen Vermögensmasse , auf diesseitiger Amtskanzlci richtig zu
stellen .

Tauberbischofsheim , den 2 . Marz 18 Z 1 .
Großherzogliches Bezirksamt -

Jäger .
vät . 'Hönnrnger .

Lahr . fSck ulbenlrquidativn .f! Felix Wendle und
der ledige Franz Venz von Ichenheim wollen nach Nordameri¬
ka altswandern ; es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquida ,
tion auf

Mittwoch , den 6 . April d . I . ,
früh 8 Uhr , auf der Gemeindsstube zu Ichenheim anberaumt ,
und werden deren sämmtliche Gläubiger hierbei zu erscheinen und
ihre Forderungen zu liquidiren unter dem Reckitsnachtheile auf¬
gefordert , daß ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Forderung verhel¬
fen werden könne .

Lahr , den 14 . März , 83 ' .
Großherzogliches Oberamt .

La » g .

Norbcrg . fMilitzpfli chtige .j Die zur diesjährigen
Äonscription gehörig ?» abwesenden Pflichtigen

Johann Mathcs Joseph Kemps von Grcsfingen und
Johann Möhl von Bcrolzhcim

werden anmit aufgcfo rdcrt ,
binnen 6 Women

a dato sich um so gewisser dahier zu stellen , als sie sonst als
Refralteurs betrachtet , und darnach behandelt werden .

Boxbcrg , den 14 . März 1831.
G ro ßh erzo gü ches Bezi rks a m t »

H äfelin .
vät , Haas ,

Kommissär .

Verleger und Drucker ; P . Macklot »
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